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3 Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Donnerstag d. 3. October Jn der heutigen

Sitzung des Unterhanſes wurde die Debatte über das
Gemeindegeſetz beendet und kommt Letzteres morgen zur
Dritten Leſung. Sodann vertagt ſich das Abgeordnetenhaus
bis zum A. November. tLondon, Donnerstag d. 3. Oct. Nach hier eingetrof
fenen Nachrichten aus Newyork vom 24. v. M. hat ſich

Der Graf von
Herzog von Chartres ſind zu Offizieren der
ernannt worden.

Deutſchland
Berlin d. 3. Octbr. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem kaiferlich türkiſchen außer ordentlichen Geſandten und bevollmäch
tigten Miniſter zu Berlin, Ariſtarchi Bey, den Rothen Adler
Orden erſter Klaſſe und dem Lehrer Johann Ehriſtoph Palmig
an dem Militär Knaben Erziehungs Inſtitut u Annaburge den Rothen
Abdler Orden vierter Klaſſe ſo wie dem Sergeanten Stiller von der

Paris und der
Bundesarmee

Oſtpreußiſchen Artillerie Brigade Nr. 1 und dem Küraſſier Luepke
vom Magdeburgiſe en Küraſſter- Regiment Nr. 7 die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Der Staats Anzeiger veröffentlicht das Programm der Reiſe
J. J. M. M des Königs und der Königin zur Krönung nach Kö
nigsberg und die Eeremoniels der Einzüge zu Königsberg am 14. und
in Berlin am 22. October

Der Geburtstag Jhrer Majeſtät der Königin iſt in Baden auf
gewohnte Weiſe durch einen weiteren Ausflug in die Umgegend gefeiert
worden und wurde jn dieſem Jahre das Murgthal und Schloß Eber

ſtein beſucht. Außer dem anweſenden großherzoglichen Paare weilen in
Baden der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen und der
Herzog Bernhard von Sachſen Weimar

Der oft ſehr läſtigen Einrichtung der polizeilichen Aufent
haltskarten ſteht hier in Berlin nun eine Beſchränkung und Herab
ſetzung auf das Minimum des Erforderlichen bevor, was immer als
ein Vorläufer zur Beſeitigung jener in das Paßgebiet fallenden Placke
rei gelten kann. Der Miniſter des Jnnern hat ſchon früher in Folge

Päſſe gerichteten An
trags Gutachten der Polizeibehörden in dieſer Beziehung eingeholt, und
es wird nun zunächſt hier unter den Auſpicien des Hrn. v. Winter
dahin kommen daß die längere Zeit hier weilenden Fremden von Lö
ſung der Zeitverluſt und Geld koſtenden Aufenthaltskarten befreit wer

Den auch ſonſt noch im Fremdenverkehr die größtmöglichen Erleichte

So eben erſcheint (im Verlage der Gebr. Scherk) ein „Offener*
Brief an die Herren RMiniſterialräthe des königl. preußiſchen Juſtiz
miniſteriums betreffend den bevorſtehenden Amneſtie-Erkaß.“ Der
Brief ſchließt mit folgendem MRahnwort a

Wenn die zuletzt veroffentlichten amtlichen Tabellen in dem von Jhnen ſelbſt
redigirten „„Juſtizminiſterialblatt““ für 1860 S. 351 nachweiſen, daß von den 18 Mil

lionen Preußen alljährlich immer einer von je 130 wegen Verbrechen und Vergehen

rungen eintreten ſollen.

zur Unterſuchung gezogen und je einer von 150 verurtheilt ſind wobei Säuglinge
P gut wie Jubilargreiſe mitgezählt werden dann läßt fich mit voller Sicherheit der

Satz hinſtellen unſere Strafgeſetze ſind fehlerhaft. Zwei Drittel Prozent der gangen
Seelenzahl des preußiſchen Staates wird allfährlich verurtheilt! Das iſt unerhört bei
ginem Volke das an Geſittung, an Bildung und jeglicher Tugend wahrlich fedem
Volke der Erde mehr als ebenbürtig iſt. Und doch zwei Drittel Prozent allfährlich
Be gen Serbrechen und Vergehen verurtheilt Werden aber zu den Verbrechen und
Vergehen noch die Uebertretungen und Holzdiebſtähle hinzugerechnet, ſo kommt nach
eben jenen Tabellen S. 350 eine neue eingeleitete Unterſuchung auf je 26 Seelen
Nimmt man nun an, daß eine Familie aus 5 Seelen beſteht, ſo wird aälljährlich von
r Seelen eine durch Unterſuchung beunruhigt. Da muß etwas faul, wenn nicht
in Staate ſo doch in den Strafgeſetzen ſein Darum, meine Herren Rathgeber, die

ie den erſten Entwurf zum Gnadenact ausarbeiten keine ſogenannte kleine Amneſtie!
ein, dem hochherzigen König Wilhelm legen Sie einen großen, vollen Gnadengct vor.

Fabrikanſtalten zu rechnen.

Verkümmern Sie denſelben nicht durch kleinliche Rückſichten in einem Momente wo
das ganze Volk ſich beeilt durch Darbringung patrtotiſcher Gaben ſich um ſeinen Kö
nig zu ſchaaren. Laſſen Sie, meine Herren Gebeimen Räthe und alle, die mit Jhnen
berufen ſind den Gnadenact zu bearbeiten, eine Stimme nicht unbeachtet weil ſie
unberufen erſcheint.“

Der „Volks- Zeitung
lichung zu

Gegenüber der Motivirung des Urtheils des Königl. Stadtgerichts zu Berlin in
der Unterſuchungsſache wider den Stadtgerichtsrath Tweſten erkläre ich hiermit, daß
Herr Tweſten keineswegs in meiner Achtüng verloren haben würde,
wenn er die Herausforderung des Herrn General Mafors von Manteuffel zum Duell
abgelehnt hätte. Ich fordere meine Herren Collegen auf, ſich dieſer Erklärung an
zuſchließen. Zeitz, d. 2. October 1861. Forſtmann, Kgl. Kreisrichter.

Nach dem Septemberheft des CEentralblattes für die geſammte Un
terrichts Verwaltung waren im Sommerhalbjahr 1861 auf ven ſechs
Landes Univerſitäten 1038 inländiſche Studenten der evangeliſchen
Theologie immatriculirt und zwar 410 in Halle 321 in Berlin 123
in Königsberg, 97 in Breslau, 65 in Bonn, 22 in Greifswald. Bei
den wiſſenſchaftlichen Prüfungs-Commiſſtonen wurden 1860 überhaupt

216 Prüfungen (die Mehrzahl 60, in Berlin) abgehalken, und zwar
haben darunter 130 die pro facultate docendt (42 in Berlin) beſtanden.

Nach einer am 23. Juli d. J ergangenen Verfügung der Mini
ſter für Handel des Jnnern und des Unterrichts ſind Nähe Anſtalten,

geht folgende Erklärung zur Veröffent

worin mit der Unterweiſung junger Mädchen im Nähen die gewerbs
mäßige Anfertigung von Hemben und ähnlichen Waaren verbunden

wird nicht lediglich als Nahſchulen anzuſehen ſondern auch den,
für gewerbliche Unternehmungen maßgebenden Beſtimmungen zu un
terwerfen und nach der Art und dem Umfange ihres Betriebes zit den

Wie den Hamb. Nachr.“ von hier geſchrieben wird, iſt Alles
Fabel was von neuen entgegenkommenden Anerbietüngen Oeſterreichs
an Preußen (Theilung des Oberbefehls, Verzichtleiſtung auf das Be
ſatzungsrecht in Mainz ec.) erzählt wird. Das Gerücht iſt ünbegrün
det, daß Graf BuolSchauenſtein ſich in einer Art von Miſſton in
Berlin befunden habe. Auch die Pariſer Berichte, nach denen der
König nach dem Beſuch in Compiègne eine Zuſammenkunft mit dem
Kaiſer von Oeſterreich haben würde, bedürfen der Beſtätigung.

Der Pariſer Correſpondent der Allg. Pr. Ztg.“ will von einer
Erkaltung zwiſchen den Kabinetten von Turin und Paris und einer
Annäherung zwiſchen Frankreich und Oeſterreich wiſſen.

Ein Blick auf den Stand der Küſtenvertheidigungsfrage
am Bunde iſt hinreichend, um die Verſicherung Hinnovers, welche

deſſen neueſte Einladung an die Hanſeſtädte in Betreff des Baues von
Kanonenbooten begleitet und die ſofortige Beantragung der Anrechnung
der Koſten und deren Uebernahme auf Bundesfonds betrifft, als keine
beſonders glückliche für das Zuſtand kommen der Kanonenbootflottille
erſcheinen zu laſſen wenn man bedenkt, daß die durch jenen Antrag
veranlaßten Verhandlungen auf den Bau ſelbſt eine nothwendige Rück
wirkung äußern müßten. Eine derartige Wechſelwirkung käme nach
dem bisherigen Gange der Küſtenſchutzſache am Bunde einer Verſchlep
pung gleich. Man weiß, daß die bekannten Anträge Preußens und
mehrerer andern Küſtenſtagten in Verbindung mit ſehr eingehenden
Denkſchriften aus dem Jahre 1860 (12. Juſi) datiren; daß nach faſt
einem Jahre nichts weiter geſchehen iſt, was nur irgend ein praktiſches
Ergebniß in der Sache ſelbſt hatte hoffen laſſen daß deshalb Preußen
in der Bundestagsſitung vom 20. Juni d. J. eine Beſchleunigung der
Entſcheidung über jene Anträge anregte, nachdem es kurz zuvor (am
13. Juni) auch einen detaillirten Vorſchlag zur Bildung zweier Bri
gaden zur Küſtenvertheidigung eingebracht hatte. Trotz alle dem iſt
die Sache heute nicht weiter gediehen, als daß die Militärcommiſſton
ihren Bericht über eine einzuſetzende Specialcommiſſton erſtattet hat,
welche die Entwürfe und Köſtenanſchläge derjenigen Vertheidigungsmit
tel feſt ſtellen ſoll, die vom Bunde zu übernehmen wären. Aber auch
über die Zuſammenſetzung dieſer Commiſſion iſt man verſchiedener Mei



nung, indem die Mehrheit der Militärcemmiſſion ſie nicht blos aus
den Bevollmächtigten der Uferſtaaten beſtehen laſſen ſondern die Be
ſchickung jeder dazu geneigten Regierung (mit gleichem Stimmrechte
für die Bevollmaächtigten) eingeräumt wiſſen will. Vorausſichtlich wird
bis zur Beſtellung dieſer Speziaglcommiſſion noch geraume Zeit ver
gehen. Die Hindeutung Hannsders auf den Bundestag müßten wir
alſo, wenn ſie den Zweck gehabt haben ſollte, zur Annahme des Vor
ſchlages zu ermuntern, für ſehr eigenthümlich halten während ſie an
dererſeits der Ausführung des Beabſichtigten ſelbſt wenig förderlich er

ſcheinen müßte. (Allg. Pr. 3.)In Minden hat ſich am 17. Septbr. ein Flotten Verein kon
ſtituirt, bei welchem von 54 Perſonen bereits 555 Thaler gezeichnet
worden ſind.

Darmſtadt d. 28. Septbr. Die heutige Nummer des hieſigen
Anzeigeblattes enthält eine Erklärung des Comité's zur Sammlung
für die deutſche Flotte, welche inſofern beſonders intereſſant und
bedeutſam iſt, als ſie die verſchiedenen Anſichten und Stimmungen
erkennen läßt, welche in der Reſidenz über die Sache laut geworden
ſind. Keine Stimme, heißt es da, habe bis jetzt die Nothwendigkeit
einer deutſchen Flotte überhaupt nur einzelne hätten die Zweckmäßig
keit des eingeſchlagenen Weges beſtritten. Einige wollten eine Flotte
nicht unter einſtweiliger Führung Preußens, ſondern unter der des
Bundestags oder Hannovers einige wünſchten eine Sammlung wo
von die eine Hälfte an die öſterreichiſche, die andere an die preußiſche
Regierung übermittelt würde einige, jedes gemeinſame Handeln mit
dem Nationalverein ablehnend verlangten eine directe Ueberſendung
an Preußen. Mit Takt ſtellt das Comité dieſen allen anheim, ihre
Wege durch beſondere Sammlungen praktiſch zu verſuchen, damit das
Ergebniß entſcheide, wer am meiſten die wahre Meinung des Volks
getroffen z zugleich aber warnt es vor den falſchen Freunden, welche
durch derartige Bedenken und Einwürfe, ohne einen anderen Weg
thätig zu beſchreiten, nur der guten Sache Abbruch und Schaden ver
urſachten. Das Comité ſelbſt habe beſchloſſen, die Beiträge durch den
Ausſchuß des Nationalvereins an die preußiſche Regierung gelangen zu
laſſen denn dieſer Weg ſei bisher für alle außerpreutziſchen deutſchen
Gaben gewählt worden und er ſei jedenfalls der geeignetſte, um in
der Zuſammenfaſſung aller Kräfte z beweiſen daß es ſich hier um
eine deutſche Flotte handle. Es iſt dieſer Entſchluß des Comité's um
ſo erfreulicher als von den zwanzig Mitgliedern deſſelben bis jetzt nur
drei oder vier auch Mitglieder des Nationaloereins ſind. Uebrigens hat
die hieſige Sammlung bis jetzt 2123 Gulden 37 Kreuzer ergeben.

Hamburg, d. 1. October. Der geſtern erſtattete Bericht des
Bürgerausſchuſſes (verfaßt von Roß als Berichterſtatter) empfiehlt Jn
betrachtnahme des bekannten von A. Godeffroy und Genoſſen geſtell
ten Antrags auf ſofortige Herſtellung von 5 Dampf Kanonenbooten.
Die Motive dieſes Berichts ſprechen ſich dahin aus es werde gewiß
von allen Seiten willkommen geheißen werden daß der obige Antrag
die Flottenangelegenheit aufs Neue in der Bürgerſchaft in Anregung

gebracht habe. Seit dem früheren Beſchluſſe, auf welchen eine Rück
außerung des Senats noch nicht erfolgt ſei, ſeien mehr als 4 Monate
verfloſſen, während welcher in ganz Deutſchland ſich die Theilnahme
für dieſe wichtige vaterländiſche Angelegenheit fort und fort geſteigert
habe, und mit Recht werde von den Hanſeſtädten, die ganz vorzugs
weiſe bei der Herſtellung eines wirkſamen Schutzes der deutſchen Kü
ſten und bei einer Kräftigüng der Wehrhaftigkeit Deutſchlands zur See
intereſſirt ſeien, erwartet daß ſie vor allen anderen ihre Pflicht thun
und das große Werk nach Kräften fördern werden. Eine andere Frage
ſei freilich die, ob das Mittel, welches die Antragſteller in Vorſchlag
bringen, das richtige, und ob namentlich die Art und die Größe der
Leiſtung, welche von ihnen für Hamburg empfohlen wird, die ange
meſſene ſei. Wie weit aber auch die Anſichten hierüber auseinander
gehen mögen, in der Sache ſelbſt würden ſie doch immer wieder zu
ſammentreffen.

Wien, d. 1. October. Die „Oſtd. Poſt“ ſagt:? „Es iſt ein
harter Schlag, der vorgeſtern die verfaſſungs mäßige Entwick
lung nicht blos Ungarn s, ſondern der Monarchie überhaupt
getroffen hat, als kaiſerliche Truppen das peſther Komitatshaus beſetz
en. Nach der „Oeſtr. Ztg. mehren ſich die Gerüchte über den
Rücktritt des Grafen Rechberg. Die angeſtrengteſte Thätigkeit wird
gegenwärtig im Kriegsminiſterium entwickelt wo beinahe Tag und
Nacht fortwährend gearbeitet wird. Man beſchäftigt ſich nämlich, wie
es heißt, mit einer neuen Formation der achtzig Linien Infanterie Re
gimenter, welche von drei auf vier Bataillons vermehrt werden ſollen,
ohne den Mannſchaftsſtand zu erhöhen.

Jtalien.
Die mazziniſtiſche Kundgebung in Neapel iſt nicht zu Stande ge9

kommen oder vielmehr an Cialdini's Feſtigkeit zerſchellt. Aus Nea
pel vom 1. Octbr., 2 Uhr Nachmittags, wird telegraphiſch gemeldet,
daß allerdings in der Stadt Aufrufe mit ben Worten „Jtalien! Victor
Emanuel! Nach Rom mit Garibaldi!“ verbreitet wurden, und daß ſich
auch einige Volkshaufen in der Toledoſtraße zu bilden begannen, daß
abet zahlreiche Patrouillen in Bewegung geſetzt wurden und die Kund

gebung hierauf unterblieb,
hatte, als daß ſie zeigt, wie der Partei der That unter den jetzigen
Verhältniſſen der Muth wächſt und wie die franzöſiſche Politik nicht

blos die ſchützende Hand über der Reaction in Rom hält ſondern mit
telbar eben ſo kräftig die Plane der Mazziniſten in Neapel, Florenz
r Bologna fördert. Die Gerüchte, welche ſich an das Vorhanben
alle a Din Ricaſollſchen Ultimatums in der römiſchen Frage knüpften,
e urch die Erklärung der Opinione“, daß weder ein ſolches Ul

a r gehe ſei, noch Unterredungen darüber zwiſchen Thouve
el und Rigeg in Paris ſtattgefunden hätten. Mazzini bearbeitet jetzt,

r

ſchrieben: „Es iſt nicht blos die Beunruhigung des Landes durch Räu
bereinfälle vom römiſchen Gebiete her, oder durch Landungen feindli

ren Bedarf einzukaufen, doch fürchtet man, daß es dem vereinten geiſt

Die Fabrication, es giebt hier großartigere Etabliſſements als in Nord

jetzigen Augenblicke fortfahre, die früher gemachten Vorſchüſſe einzu

oder die ganze Sache weiter keine Folgen

nachdem er kürzlich ſich an die Arbeiter in Neapel gewandt, die ſicili
ſche Jugend, der er ans Herz legt, wie Rom und Venetien nie und
nimmer von Menſchen, wie ſie gegenwärtig in Jtalien ans Rüder ge
langt, befreit werden können, weil ſie weder an die Einheit Jtaliens
glauben, noch für dieſelbe gelitten haben. Vertrauen auf das Volk
hätten ſie nicht und nur die Befreiung Roms und Venetiens durch
das Volk werde ſie aus dem Schlafe aufrütteln. Solche Verhöhnun
gen muß derſelbe Ricaſöli ſich gefallen laſſen, dem die Diplomatie, die
bonaparte'ſche voran, alle möglichen Schwierigkeiten macht, um ihn
mürbe zu machen oder zu ſtürzen.

Der Temps bezeichnet den im Namen Franz II. unternom
menen Einfall des ſpaniſchen Generals Borjes als ein ſehr wichtiges
Ereigniß. „Entweder iſt General WBorjes ein Abenteurer, der ſich eine
ihm nicht zuſtändige Qualität beilegt, oder es wird, wenn ihm Franz II.
ſein Brevet ausgeſtellt hat, die bis jetzt geläugnete Mitbetheiligung die
ſes Fürſten an den neapolitaniſchen Unruhen offen eingeſtanden und
vor ganz Europa verkündet.“ Der „Temps bringt außerdem noch
einen langen Artikel für die Nothwendigkeit einer baldigen Räumung
Roms.

Ueber die Situation wird der Köln. Ztg.“ aus Neapel ge

cher Streitkräfte an den Küſten oder durch die Räuber im Jnnern,
welche die Aufhebung der hieſigen Statthalterſchaft und Abberufung
des energiſchen Cialdini als gefahrvoll erſcheinen laſſen auch die ma
terielle Lage iſt eine mißliche. Was die Alarmirung des Landes durch
die Reaktion betrifft, ſo hat Chiavone wieder die römiſche Grenze über
ſchritten und Caſtelluccio angegriffen, das Städtchen Caivands mußte
entwaffnet werden und bei Poggio reale, ganz nahe hier, wurde vor
zwei Tagen der Poſtwagen beraubt die bei Reggio gelandeten ſpani
ſchen Soldaten, unter dem Carliſten Borjes, ſind weder zerſtreut, noch
gefangen, noch erſchoſſen, ſondern es gelang denſelben ſich mit Räu
bertrupps im Jnnern zu vereinigen, die eine anſehnliche Macht bilden
müſſen, da von hier mehrere Bataillone regulaires Militair und mobi
ler Nationalgarde zu deren Bekämpfung eingeſchifft und auch Drup
pentheile aus anderen Stationen in die bedrohte Gegend beordert wur
den. Der Handel liegt ſeit drei Jahren ſehr darnieder, durch ungün
ſtige äußere und innere Verhältniſſe gedrücktz zuerſt in Folge des ita
lieniſch öſterreichiſchen Krieges, dann der Staatsumwälzung und nun
durch das Treiben der Brigandi,in dieſem Jahre allerdings eine ſehr günſtige erfolgte und zu der Hoff
nung berechtigen ſollte, daß die bäuerliche Bevölkerung wie ſonſt ge
wöhnlich, nach Einheimſen ihrer Produkte, in die Städte käme, um ih

lichen und bourboniſchen Einfluſſe, unter welchem ein großer Theil der
Landbewohner ſteht gelingen wird dies mit Erfolg zu verhindern

Jtalien, leidet unter der Herabſetzung der Eingangszölle auf nur ein
WViertel des früheren Betrages, ſo daß die Tuchfabrikanten aus der
Gegend von Salerno ſich petitionirend an Cialdini wandten er möge
ihnen die Tuchlieferungen für die Armee zuweiſen, indem ſie ſonſt die
Arbeit einſtellen müßten, doch wurden ſie von dem General an die
Miniſter in Turin gewieſen.“

Aus Neapel, d. 29. Sept.,
aus eilf Kriegsſchiffen beſtehende engliſche Geſchwader wieder auf der
Rhede von Neapel beigelegt hat z dieſes Geſchwader bleibt nach Aus
ſage der Matroſen den ganzen Winter hindurch vor Neapel.

Frankreich.
Paris d. 2. Oct.in Paris. Geſtern Abends bildeten ſich Zuſammenrotkungen im Gre

nelle, auf dem berüchtigten Platze Maubert und im Faubourg St.
Antoine. Zu einer eigentlichen Ruheſtörung kam es nicht. Anlaß zu
dieſen Demonſtrationen gab die Erhöhung der Brodpreiſe auf einen

dazu drei Fehlerndten auf welche

Seit zwei Tagen herrſcht große Aufregung

wird telegraphiſch gemeldet, daß das

Franken für vier Pfund und die mit England und Belgien abgeſchlof
ſenen Handelsverträge Die Nachrichten aus der Provinz lauten auch
beunruhigend. Ueberall liegt die Arbeit beim Steigen aller Lebensmit
tel darnjeder. In den Regierungskreiſen herrſcht große Beſtürzung
Heute war geheimer Rath beim Kaiſer und
niſterrath Statt.
Publikum klagt man die Bank an
che, um ihr Geld gut zu verwerthen, und die

die ſich die Kriſis zu Nutzen ma
Bäckereikaſſe, die im

treiben. Die Regierung macht man natürlich wie immer, für Alles
verantwortlich.

Der Beſuch des Königs von Preußen ſoll unter ſo wenig Auf
ſehen als möglich ſtattfinden. Von franzöſiſcher Seite werden nur drei
Miniſter anweſend ſein die übrigen ſind auf den 9.
der Abreiſe des preußiſchen Souverains, zur Tafel nach Compisgne
geladen. Wiewohl alſo dieſe Zuſammenkunft mehr einen intimen Cha
rakter trägt, haben doch bereits ein Maler drei Zeſchner und drei
Photographen von dem Staats Miniſterium den Auftrag erhalten an
Ort und Stelle die denkwürdigſten Scenen der Zuſammenkunft aufzu

nehmen.

Türkeit. aNaguſa, d. 2. Octbr. (Tel. Hep) Der Paſcha iſt immer
noch in Gatzko. Vorgeſtern haben 300 Türken verſucht den Kaima
kam von Trebinje ſortzufagen weil er in der Rechtspflege keinen Un
terſchied zwiſchen Muhamedanern und Rajahs gemacht hatte.

Belgrad d. 3. Oetbr
Conſul iſt wegen rückſichtsloſen
legenheit eines von dem Offißier Corps gegebenen Balles von
der Offiziere gefordert worden.

Benehmens gegen den Fürſten bei Ge
einem

morgen findet wieder Mi
Außerordentliche Maßregeln ſtehen in Ausſicht. Jm

u
den Tag nach

(Tel. Dep.) Der hieſige öſterreichiſche
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Wechſel. (Notiz v. 2 Oetober.) Hamburg per 300 Mk. Bro. k. S. 150 geſ. 2 Mt. London per Magdeburg, den 3. October 1861.
Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen.
EnglIſsh.

Next week I shall begin with my private

lessons- Maennel.Vom 1. October ab wohne ich
Leipzigerſtraße Nr. 10 (Engl. Hof),
was ich hiermit ergebenſt anzeige.

Halle, den 28. September 1861
Gloeckner, Rechtsanwalt und Notar.

Auction.
Montag

den 7. October d. J. früh 10 Uhr
werde ich in Folge gerichtlichen Auftrags im
Mühlenbeſitzer Langeſchen Gute zu Beeſen
25 Schock Roggen meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung öffentlich verſteigern.

Cönnern, den 30. September 1861.
Hecht, Actuar.

8000 ſind ganz oder getheilt auf
S ein Ritter oder Bauerngut auszulei
S hen. Reelle Capitalſuchende (zur Hypo
e lhek) erfahren Näheres dürch He Wink
S ler in Berlin, Jeruſalemerſtr. 63.

E. Sas Berliner PlacirungsComptvir
beſchafft Engagements ſuchenden männlichen
und weiblichen Perſonen jeden Standes

Berufes päſſende Stellen Wirklich
brauchbare und gut empfohlene Leute haben
wir immer bald platirt. Bezahlung wird nur
dann verlangt wenn wirklich paſſende Enga
gementsAnerbietungen gemacht werden können.

Buiefe kranes an Holz S. Comp. in
Bexlin, Fiſcherſtraße Nr. 21

Am Sonntage, den 6.
tionen bei den drei des Morgens

welche dieſelben Perſonen die ſie zur Hinfahrt

von Leiphig abzufertigenden Zügen berechtigen.
Dieſelben ſind mit einem Stempel:

verſehen.

S empfiehlt ſich der geehrten Damen welt wit Au
h Kleiderſtoſfe, Tücher,
Federn c. 2e.

Magdeburg Cöthen

„Gültig zur Hin

Directorium der Magdeburg CoöthenHalle Leipziger EiſenbahnGe

Die Färberei Waseh Anstalt v.

Mantillen,
Annahme bei Alexander Blau, Leipzgrſtr. 103 (gold. Löwe).

Halle- Leipziger Eiſenbahn.
Oetober e., werden auf allen unſeren Sta
um 5 6 und 10 Uhr von hier abgehen

S S den Zügen Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden,
benutt haben auch zur Rückfahrt mit den am

ſelbigen Tage Abends um 6 und 10 Uhr und am folgenden Montage Mittags um 12 Uhr

und NRückfahrt“

Freigepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.
Magdeburg, den 28. September 1861.

ſellſchaft.

Heinr. Müller in Berlin
ffärben und Wäſche der verſchiedenſten

Gardinen, Schirme, Bänder

Alexander Bau
e e

täglich friſch bei

Auch werden Merbst- und Winterhüte Cür Damen Zinn Giar- S
miüren u. Modernisären übernommen in dem Modewaaren- Gieschäft von

Vorzüglich ſchöne I rroc kann

früher Gesehw Soharnkoe

ehe eEl beſte Qualita t

O. Marktplatz Nr. 6.
jeder Art und Größe das Stück von 4

Stahlfeder- Matratzen
an, ſowie beſſere mit guten Roßhaaren, auch

Stroh und Seegras Matraten zu den möglichſt niebrigſten Preiſen ſind ſtets vorräthig bei
A. Lange, Tapezier, Gaſthof Zum blauen Hecht.

Ein junger Oekonom ſucht, ohne Rückſicht
auf die Entfernung von hier, ſofort eine

Stelle als Verwalter oder Volontair, und iſt,
Am ſogleich in Thätigkeit u gelangen, gern be

ſeit (zumal auf einem größeren Gute) nöthigen
falls einige Zeit Koſtgeld zu zahlen. Gef. Offer
ten nimmt Herr Tuchhändler

Merſebürg entgegen
S Lehrling geſucht.

Für mein Eiſen Stahl u. Kurz
wagren- Geſchäft ſuche ich zum bald mög

ichſten Antritt einen Lehrling u. muß derſelbe
ſittlich gut u. mit den nöthigen Schulkenntniſ
ſen ausgerüſtet ſein.

Weißenfels, im Septbr. 1861.
Wilh. Brömme.

In dem Hauſe eintr gebitdeten Dame finden
noch einige junge Madchen, welche die hieſtgen
Schulen beſuchen wollen unter billigen Be
dingungen freundliche Aufnahme und liebevolle
Pflege. Nähere Auskänft ertheilt Frau Pro
feſſor Steinberg, große Uxicheſtraße Nr. 5,
2 Tieppen

Halle, den 3. October 1861.
m Holz Aucetion-

Sonnabend den 5. October Mittags 2 Uhr
ſoll in der Promenade eine Partie Nutz und
Biennholz verauctionirt werden.

Berttfedern werden fortwährend gut ge
reinigt Leipzigerſtraße N. S vei8 Wwe. Jöllner.

Ein brauner junger Jogdhund mit weißer
Kehle iſt zugelauſen und kann gegen Erſtattung

der Koſten in Empfang genommen werden bei

Harth in Bebit.
Bergſchenke bei Eröllwitz.

Sonntag den 6. October ladet zum Ernte
ndankfeſt ergebenſt ein Banſe.

Garſeng.Sonntag ladet zum Dankfeſt erge

benſt ein Meyer.Büſchdorf bei Halle.
Zum Ernte Hankfeſt als den 6. d. Mts. la

det zum Tanzvergnügen freundlichſt ein

e H. Lehmann.Vaſſendorſ. Sonntag ladet zum Geſell
ſchaſistag und Tanz ein Hertzberg.

Eiſerne Bettſtellen vei A. Lange.

Reichelt in

Einige Sopha's,
nach Möglichkeit durabel gearbeitet, mit verſchiedenen Bezügen, ſind vorräthig bei

A. ange.
M ranchie-, Tsch-, Dessert-, Gar-ten Tage Taschen- u. edermesser,feine und ordinaire, in ſchöner Auswahl zu billigen feſten Preiſen.

Scheeren engliſche und deutſche in allen Nummern empfehlt

r. Baumgartel,chir. Jnſtrumentenmacher und Kunſiſchleifer, Hallgaſſe 2.

Freybergs Garten.
Heute Freitag Aſtes Concert von dem

Muſitkchor des Magdeburger Füſilier Regiments
(Nr. 36) unter Leitung des Muſikdirector
Fiedler. Anfang 7 Uhr
Grosses Pianoforte-Ooncert.

Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit anzuzei
gen, daß er auf ſeiner Durchreiſe nach Ores
den am nächſten Sonnabend Nachmittags
3 Uhr im Saale zur „Weintraube ein
großes Panoforte- Concert unter Lei
tung des Herrn Muſikdirector John geben
wird. Das Programm enthält das große und
ſchwerſte Concert op. 11 (in drei Sätzen) von
Chopin, die Don Juan Vantasie von Thal-
berg eine Concert- Piece vom Concert
geber und das Les Adieux- Concert op. 110
(in drei Sätzen) von Hummel.
Billets zu dem villigen Preiſe von 5

ſind in der Karmrodtſchen Muſikalienhanb
lung (gr. Steinſtr. Nr. 67) ſo wie an der Kaſſe
zu 7 zu haben. D. Mause,

Pianoforte- Virtuos.Weinlranbe bei Giebichenſtein
Sonntag den 6. October Nachmittag

Grosses
Vokal- u. Instrumental- Concert

gegeben von dem Ton künſtler W. Brechs-
ler ſeinen beiden Schweſtern und Pianiſt
Hüniche. Anfang 3 Uhr. Entréèr Per
ſon 2 W. Drechsler.Weeſen.

Sonntag ladet zum ErndteDankfeſt
freundlichſt ein Fr. Gaudich.

Paſſendorf.Sonntag ladet zum Geſellſch iftstag und Tanz
freundlichſt ein Schäſfernicht.

Giebichenſtein
Sonntag den 6. Ocibr. ladet zum Erndte

Neufchateller Käſe
in ſchöner Qualität erhielt

Juhus Riffert.
Neue holländ. Heringe,

à St. 2 12 St. 20 empfing wieder
Julius Riffert.

Bennſtedt.
Sonntag den 6. d. Mts. zum Erndte

dankfeſt Ball, wozu freundlichſt einladet
Schmidt.

Tanzunterricht.
Am 1. October bin ich in meine neue Woh

nung, gr. Märkerſtraße Nr. 23, eingezogen,
und nehme Anmeldungen zur Theilnahme an
meinem Tanzunterrichte, der Mitte d. M. be
ginnen wird, entgegen. A. Wipplinger.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
Eugenie geb. Wege von einem kräftigen
Knaben zeigt Verwandten und Freunden hier
mit freundlichſt an

Mennicke.CsUme, den 2. October 1861.

Todes Anzeige.
Unſer lieber kleiner Erwin Udo, bald

11 Monate alt, wurde heute Nachmittag 1 Uhr
nach dem Rathſchluſſe des Allmächtigen uns
wieder genommen. Dies ſtatt jeder beſonderen
Meldung.

Leipzig, den 3. Octbr. 1861.
Dankfeſt ergebenſt ein Gummel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bDr. Udo Schwarzwäller und Frau.
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Beilage zu 233 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt (Nr. 39) enthält u. a.

Folgendes
Eine Jnſtruction des Handelsminiſters zur Ausführung des Geſetzes, die Errich

tung gewerblicher Anlagen betreffend. Die Deichvertheidigungs Ordnung für die
ſchwarze Elſter und die von ihrer Regulirung mitbetroffenen Nebenflüſſe.

(Perſonal-Chrontk.) Der Landrath v. Kroſigk zu Mangsfeld iſt in Folge
Uebernahme einer anderweitigen amtlichen Stellung im Herzogthum SachſenMeiningen
als Veranlagungs Commiſſar für den Mansfelder Gebirgekreis ausgeſchieden und an
deſſen Stelle der Gerichts Aſſeſſor und SpecialCommiſſar Schlieckmann zu Hett
ſtedt herufen. Die Schul und Küſterſtelle in Rettgenſtedt, Ephorie Heldrungen,
iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Stelle iſt
Privatpatronats, wird aber für dieſes Mal von der Königlichen Regierung beſetzt. Die
Schul und Küſterſtelle zu Mocherwitz, Ephorie Delitzſch, Privatpatronats, kommt
Michaeli d. J. durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers zur Er
ledigung.

Naumburg, d. 2. October. Unter dem Vorſitze des Ober
Präſidenten von Witzleben ſind ſeit vorgeſtern von faſt allen Ober
Behörden der Provinz die Chefs und reſp. Departementsräthe in
Köſen verſammelt, um gewiſſermaßen der vergangenen Saline daſelbſt
das letzte Geleite zu geben. Es fand die Vertheilung und Beſitzergrei
fung der hinterlaſſenen Realitäten ſtatt. Darnach kommt der größte
Theil der Beamtenwohnungen und Feldfläche wieder in milde Hand,
an die Königl. Landesſchule in Pforta nämlich, wogegen die eigentliche
Kunſt natürlich die Mutterquelle mit, die Wellen und Strom
Badehcuſer, das große Gradirwerk, welches letztere nach wie vor in
Thätigkeit bleibt, dem Bade zufallen. Bei der großen Anzahl von
armen Leuten und dem empfinblichen Mangel an Ackereigenthum hat
man gleichzeitig ein Stück ſocialer Frage gelöſt, indem man einestheils
ein anſehnliches, wenn auch nicht ſehr üppiges Terrain, der Badever
waltung ganz überlaſſen, auf der anderen Seite die Pforta verpflichtet
hat das zurückempfangene Feld zu einem gewiſſen Pachte für alle
Zeiten kleinen Leuten in Köſen zum Kartoffelbau c. abzutreten. Eine
Einrichtung die eben ſo wohlgemeint wie erſprießlich iſt. Von da ab
geht die geſammte Bade Regie auf den Fiscus, d. i. die Königl. Re
gierung in Merſeburg über. Bei der neuen Ordnung der Dinge
hoffen die Köſener die günſtigſte Wirkung auf den Badeverkehr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,92 Par. 3365,99 Par. L. 336,77 Par. 335,89 Par S
Dunſtdruck 5,15 Par. L. 5,28 Par. L. 4,44 Par. L. 4,96 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 94 pCt. 94 pCt. 83 pCt. 90 pCt.
Luftwärme 11,7 G. Rm. 12,0 G. Rm. 11,4 G. Rm. 11,7 G. Rm.

Bekanntmachung.
Der Konkurs über das Vermögen des Nad

lermeiſters Friedrich Guſtav Nabes zu
Weißenfels iſt beendigt; der Gemeinſchuld

Halle, Sonnabend den 5. October 1861.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. October.

Aronprlng, Hr. General a. D. v. Zollikofer m. Gem. u. Dienerſch. a. Pots
dam. Hr. Frhr. Carl v. Canitz, Kgl. Preuß Geſandter in Rom m. Gem. u.
Diener a. Berlin. Frau v. Münchhauſen m. Tochter u. Bedienung a. Potsdam.
Hr. Fabrik. Davis m. Sohn a. Neu Jerſeh. Hr. Kaufm. Neumeier a. Harburg.

Stanelt Tüwſoh. Frau Generalin v. Schack in. Tochter a. Naumburg. Die Hrrn.
Siud. Eichbaum U. Alfeld a. Leipzig.
Stadtrath Hüber a. Berlin.

Hr. Gutsbeſ. Klein a. örlitz. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Wirz a. Köln, Laubenheim a.

Mainz Ammermann a. Berlin.
oldner Ring Hr. Graf u. Lieut. im 4. Schleſ. Ul. Reg. Nr. 4 Schlippen

bach a. Glogau.
Minemeier a. Tilſit.
Volkmann a. Leipzig.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Kallenberg a. Cöslin Hr. Bürgermſtr.
Hr. Kgl. Oberförſter v. Stolzenfels a. Breslau. Hr. Rent.
Die Hrrn. Kaufl. Dohmen a. Gladbach, Pfeiffer a. Fulda

Hr. Coloriſt Houchlier a. Eilenburg.
Krläner Löwe.

Schmidt a. Gera.
a. Erfurt.

Hr. Fabrikbeſ. Rhembach a. Lüttringhauſen.
Hr. Amtm. Hempel a. Eöslin.

Hr. Stüdl. phil. Güttner a. Berlin.
Hr. Dr. phil.

Hr. Privat. Preuß m. Frau
Die Hrrn. Kaufl. Bergmann

a. Berlin Burghardt a. Leipzig.
Hr. General u. Command. d. 14. Jnf.Brig. v. Borke u.

Hr. Pr. Lieut. u. Adjut. im 26. IJnf.Reg. Herzbruch a. Magdeburg. Hr. Ma
Stadt Hamburg.

jor im KaiſerFranzGren.Reg. v. Gaudy a. Berlin.
Dr. Transfeld a. Erfurt.
Ober Rechn.Rath Leie a. Naumburg.
a. Mainz. Hr. Gymnaſ.Lehrer Heintze m. Frau a. Stolp.
Hänel u. Hr. Kaufm. Heiſe a. Magdeburg

Hr. Ober Stabs Arzt
Hr. Reg. Rath v. Tiedemann a. Merſeburg. Hr.

Hr. Pr.Lieut. im 36. Jnf.Reg. Looſe
Hr. Fabrik Dir.

Hr. Kaufm. Hagemann a. Mainz.
Hr. Jnſp. Steudner a. Danzig.

Gtoldäne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Naumburg Freund a. Frankfurt
a. M. Hr. Müller Behrens a. St. Ulrich b. Mücheln. Hr. Lehrer Böttner a.
Guthmannshauſen b. Weimar.

Aentes Hötel, Hr. Präſid. Brehmann, Hr. Stud. jur. Breymann u. die Hrrn.
Kaufl. Cohn u. Lippmann a. Bernburg
m. Sohn a. Ronnebürg. Frl. Conobek a. Nehmeſa t. Rußl.
ſchenhauſen m. Fam. u. Dienerſch. a. Rußland

Mad. Ezocola a. Berlin. Mad. Poſt
Hr. Offizier Tie

Die Hrrn. Kaufl. Weſtberg a.
Petersburg Rogge a. Spandow Fohrmann u. Wendiſch a. Magdeburg Käker
g. Darmſtadt, Baumgartel a. Heilbronm,
Pfannenſchmidt a. Aſchersleben.

Hr. Aſſeſſor Chone a. Naumburg.

Möteel zur Hisen bahn
gutsbeſ. Baron v. Lattroff a. Klieken.

ſer g. Perleberg.
a. Eldeſſa.

Schadow a. Berlin.

Reig a. Dresden Paetz a. Werdau,
Hr. SchulDir. Weſer u. Hr. Stud. theol. We

Hr. Prof. Dr. Trommes

Frau v. Berg m. Tochter a. Stuttgart Hr. Ritter
Hr. Fabrik. Müller u. Hr. Forſtmann

Die Hrrn. Kaufl. Reiſe a. Jeßnitz Feiſt a. Frankfurt a.
M., Antonie a. Moſon, Ernſt a. Hamburg, Frank a. Gera, Colzwarth a. Würz
burg. Hr. Stud. Liebmann a. Frankfurt a. M.

Montag den 7. October
keine Sitzung der Stadtverordneten

23 Jahren, der

ner iſt für entſchuldbar erklärt.
Naumburg, den 24. September 1861.

Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung
Horn.

verleihen

Altenburgſchen.kl. Klausſtr. 6.
Meine Wohnung iſt von heute an

große Steinſtraße Nr. I7,
Ein Glaſergeſelle ſindet dauernde Arbeit beim

Glaſermeiſter Carl Schrader
in Teutſchenthal.

dem Hotel der Stadt Hamburg gegenüber,
was ich hiermit ganz ergebenſt anzeige.

O. MRiedlel, Agent.
Muſtker

20 kräftige Arbeiter finden bei gutem

geſucht:
und zwar ſten Clarinettiſten, Poſauniſten und
ein B-Cornettiſt oder Trompeter.
finden unter günſtigen Conditionen Engagement
im Sten Rhein. Jnf. Regim. Nr. 65.

Cöln, im October 1861.
Zerbe, Muſikmeiſter.

Dieſelben

Lohne auf der Braunkohlengrube „Georg“
bei Lebendorf Beſchäftigung.

Die Grubenverwaltung.
Ein kräftiges Fohlen (2, Jahr alt) iſt in

Schönfeld bei Artern zu verkaufen. Näheres
bei dem Schenkwirth Meyer daſelbſt.

Herzer.
Friſcher Kalkgen e auf der EbſiMalergehülfen. Ziegelei zu haben. G. anboe

Vier Malergehülfen können ſofort bei gutem
Lohn und dauernder Arbeit eintreten.
Wettin E. Malchow, Maler.

Ein ſchon in Condition geweſener ehrlicher
Kellnerburſche findet bis den 19. d. M. Dienſt menden Briefein der Goldenen Egge.“ ſt ſätze. Als Anhang:

Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht ſo
bald als möglich eine Condition, am liebſten
im Laden, in oder außerhalb Halle. Das
Nähere kl. Ulrichsſtr. Nr. 10, parterre.

Otto Friedrich Rammler's
Univerſal-Brieſſteller,

oder Muſterbuch aller nur irgend vorkom
Documente und Auf

Fremdwörterbuch, Deutſche Claſſiker c.
Preis 25

Zu haben in alle in der
Pfefferschen Buehhandlg.

Stammbuchsaufſätze,

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Ein junger Mann von 3 JahrBekanntmachungen. bei den GardeHuſaren gedient, will die Wirth

ſchaft erlernen, und ſucht in einer größerenWirthſchaft ein Unterkommen.

Herr W. S. Polttz in Halle wird die
Güte haben nähere Auskunft zu geben

Große Ulrichsſtraße Nr. 52 iſt ein Laden
nebſt Wohnung ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Ein Sattlergeſell, fertig auf Kummt-
und Möbelarbett, erhält ſofort Arbeit

600 Th r ſind pr. 1. Januar 1862 ge beim Sattlermſtr. Fr. Wendt in Wettinh gen ländliche Hypothek zu Ein tüchtiger Kuhmelker wird geſucht

auf dem Rittergute Törpla bei Eiſenberg im

9

Berg u. Hütten Kalender
für das Jahr 1862

wird erſt im November zur Ausgabe ge
langen können. Der Herr Herausgeber be
abſichtigt, die neuen organiſatoriſchen
Beſtimmungen über die preußiſche

d Berg Verwaltung und über das Hüt-
ten und Gewerbeweſen in den neuen
d Jahrgang aufzunehmen, worin das etwas
verſpätete Erſcheinen ſeinen Grund hat.

z Die Verlagshandlung glaubt im Voraus
auf den reichen und zeitgemäßen 4

e

W
Der

halt des Kalenders für 1862 aufmerkſam
machen zu müſſen.
z Eſſen, den 27. September 1861

S G. D. Bädeker.Der Kalender wird sorort nach Kr-
cheinen bei uns Yorräthig sein und
unseren geehrten Geschäftsfreun-

den ungesäumt zugehen
BPfeſfersche Buchhand

in allee

Das

Annoncenburegn
von

Heinrich Hübner in Leipzig
beſorgt prompt Inſerate in ſämmtliche
in und ausländiſche ZeitungeOriginalpreiſen. S gn en

S

Am Trübeſchen Ausladeplatze an der Sagle
ſind gute Speiſekartoffeln zu verkaufen.



die nöthige Verdünnung das 12fache Quantum liefert.

pfang zu nehmen.

1334I

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei

An Colla G gr. Schlamm 10.
Weräüſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche nſtrumente.

We D. Le uansehen brustlösenden Bonbons
und (cardianaleptisehem) Magen Morsellen können bei der jetzigen rau
hen Witterung nicht genug empföhlen werden. Dieſelben ſind in friſcher Sendung zu haben
bei Herren Apotheker Hellwig in Schafſtädt, Grafe in Weißenfels, Schuſter in Jeßnitz
Herren Voigt, Guſtav Baum u. Workenkhei in Berlin, M. Buddenſieg in Greu
ßen, Fr. Bieſing in Halberſtadt, W. Pietzſchke in Löbejün, Sander in Gerbſtädt,
Hobler in Zörbig Röhlig in Eiſenach, G. Os walbd in Sangerhauſen u. Herrn Apotheker
Lindener in Königsſee.

D. Lehmann Bonbons Morsellen u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

bie Ungarweümandlüngs- Aetien-Gesellschaften:
Lehete es Taursai in Erlau,

Burcharcdk Istyin es Tärsat in Tokaj,
verkaufen ihre naturreinen, kräftigen Drlauer othweine, anerkannt die beſten
und geſündeſten Sorten Ungarns, Dem franzöſiſchen Burgunder in Qualität ſehr ähnelnd,
dieſen aber meiſt an Reinheit und Kraft überkreffend, ſowie die altberühmten, ſtärken-
den, garantirt echten Tokajer Weine in ſämmtlichen deutſchen Zoll
vereinsſtaaten, Schweden, Norwegen Schottland c. c. contractlich nur
durch die Herren

e on en Co. n evon denen allein dieſe Sorten in gleich reinen, guten Qualitäten zu den Drigi
nalpreiſen en gros und en detail. verſendet werden.
Wir empfehlen insbeſondere obige, ſowie alle Sorten ungariſcher Woth und Weſss-
W Eine und die verſchiedenſten Gattungen von Kusbrüchen (ſüße und herbe, rothe
und weisse) in reinſten Qualitäten, die wir von I8 200 Thlr. pr. Eimer von
10 Ngr. an bis 5 Thlr. pr. Flaſche verkaufen und auf Franco Anfragen Preiscourante
franco gern verſenden

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Herren

Mleissner Zimmermann en Fue cuS.
ein Lager dieſer Weine übernommen haben und zu denſelben Preiſen wie wie verkaufen.

e Amen Heſter G Co.Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halten wir unſer S
Lager echter reiner Vngarwweine

beſtens empfohlen und ſtehen mit Preiscouranten gern zu Dienſten Leipzigerſtr. Nr. 8.

C benit mein Salon zum PVrisiren und Haarschneiden ingerichtet,

Bedienung prompt Ah boiſfeur,
Große Ulrichsſtraße 2.

verſal- Gang Vichfe von G. Fleetword n

in Büchſen à 2 u. 1

Die acht engliſche n

empfingen von mir in Commiſſion
die Herren Kersten Bellmannm in Halle.Dieſe ſchöne Glanzwichſe iſt Jedermann beſtens zu empfehlen indem ſie das Leder ſtets

weich und gut erhält und ihm ohne Mühe einen ſchönen ſchwarzen Glanz ertheilt auch durch
Ed. Oeſer in Leipzig.

Schiller LotterieFür Sämmtliche uns übergebene Loose sind nunmehr die Gewinne bei uns in Em-
Pfeffersche Buchhandlung in Halle.

Aetz-Natron zum Scifckochen n net Kett“te en 5Vferdeteaft
mit ſtehendem Cylinder,

empfing und empfiehlt

bei Melnbold G Co. vis à is der alten Poſt Leipzigerſtr. Nr. 109.

Blaſebälge b. Lange- jeht Gebr. Lange.

Gute Salzbutter in u. G Kü-beln offerirt billigſt Hermann Pröpper.
Für preußiſche Volksſchullehrer.

J. G. Kutzner's
z Hülfs- u. Schreibkalender 1862.
e

traf ſoeben ein u. wird beſtens empfohlen.

Pfeſfersche Buchhandlg.
m reln

1Drehbank mit Holzgeſtell, 5“ Bettlänge,
6 Spitzenhöhe,

7 Spitzenhöhe, ſowie
3 Stck. kleinere Schraubſtöcke ſind billig

Alter Markt 6.
Für Schmiede ſind Abfallſtücke von Oampf

keſſeln in Partien zum Ausſchweißen,
für Schloſſer und Pfannenſchmiede

ſchwächere Blechäbfälle billig abzulaſſen.
Alte Bleche zum Benageln von Holzthüren,

ſowie Ofenbleche werden billig verkauft. Nähe
res Alter Markt 6.

Nittwoch den 9. October e. Mit
tag 11 Uhr ſollen auf meinem Gute

h in Steudten 70 80 Stück fetteHammel und Schaafe verkauft werden.

Ludwig Nette

Oyper-Vitriol
eizen Kälken empfehlenn T ehezum rS Co. Leipzigerſtr. 109.

1 Drehbank mit eiſ. Geſtell, 5 Bettlänge,

zu verkaufen Näheres bei Ferd. Schmidt,

Orystall-Wasser,
reinigt alle Flecken, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Melmmbold G Co. vis à vis
der alten Poſt.

Jm Verlage von Brigl S Lobeck in
Berlin erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu beziehen, in alle durch
Hermann Werner, gr, Ulrichs-
ſtraße 8:

DHus deutſche Volk.
Deutſche Geſchichte in Wort und Bild.

Ein illuſtrirtes Hausbuch
für Leſer aller Stände

vAdolph Streckfuß, Zeichnungen von L. Loffler,

Jn 20 Lieferungen à 5 Sgr.
Nicht für Gelehrte, ſondern für das ge

ſammte deutſche Volk iſt dieſe Geſchichte
geſchrieben. Der politiſche Standpunkt des Ver
faſſers iſt der der Freiheit und des Fort
ſchritts. Das Ziel, das er der deutſchen Na
tion ſteckt, iſt die Einheit, das gewaltige Bild,
das er von Deutſchlands Geſammtgeſchichte ent
rollt, zeigt ernſt mahnend für unſere ſo vielfach
bewegte Gegenwart die böſen Folgen Jahrhun
derte langer Zwietracht. Höchſt unter
haltend, feſſelnd und ſpannend fließt
die Erzählung dahin und bietet reichen Genuß
neben gediegener Belehrung. Dieſes Werk
iſt ebenſo zeitgemäß als national, es darf
in den Händen keines Oeutſchen feh
len, der Freiheit, Fortſchritt, Einheit
erſtrebt und ſich unterrichten will, wie wir
uns gegen die ewigen Erbfeinde Deutſch
lands zu verhalten haben, um unſere politiſche
Selbſtſtändigkeit zu behaupten. Für Fami-
lien iſt das Werk beſonders durch die zahl
reichen und vortrefflichen Jlluſtratio
nen, welche die bedeutendſten Momente deut
ſcher Geſchichte ſichtbar vor's Auge führen ein
wahrer Hausſchatz. Bereits iſt das Werk
bis zur 11. Lieferung vorgeſchritten Und es er
folgt alle 4 Wochen eine neue Lieferung
Am Schluß des Werks erhalten die verehrten
Leſer als Gratis-Prämie ein großes Gemälde
unſeres ſo beliebt gewordenen Künſtlers G.

e d i tet etW „Seid einig, einig, einig!“
Sehr fette Kieler Bücklinge,
Sehr fette Kieler Sprotten

C. Müller
am Markt.

Auf den 17. October von früh 9 Uhr ab
ſollen bei den Gebrüdern Diedrich in Gerb
ſtedt 4 Kühe, worunter 3 hochtragende, ein
einſpänniger Wagen und mehrere Ackergeräthe
meiſtbietend verkauft werden. e

Drehbank Verkauf.
Zwei eiſerne Drehbänke, jede 11 Fuß lang,

mit doppeltem Vorgelege und Support, paſſend
in jedes Fabrikgeſchäft, ſtehen zum Verkauf

Neumarkt Geiſtſtraße 47.

Fin sehr guter Flügel 62/, Octaven, von
sehr starkem, ausgezeichnetem Ton, von sehr
guter Stimmung, aus einer berühmten Vabrik,
ist bedeutend unter dem Vabrikpreis zu ver-
Kaufen in Halle a/s. Näheres zu erfragen

grosse Klausstfrasse Nr. 19.

Meine Wohnung iſt Mühlgaſſe Nr. 65 um
weitere Beſtellungen bittet eFriedrich Maſcher

Portraitmaler.

AmmendorfSonntag d. 6. Oetbr. zum Ernte-
dankfeſt Geſellſchaftstag, bei gut be
ſetztem Orcheſter Tanz. Omnibus-
fahrt ab Halle 2 Uhr u. ſ. w.Ratſch.

Eröllwitz.
Zum Dankfeſt Tanzvergnügen.

W. NRothe.
Hotel zum Kronprinz.

Sonntag den 6. October
ConcertAnfang 7 Uhr. E. John

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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